
n n u
halten von Feuchtigkeit den Zerfall und die Vermoderung der geſunden
Rinde herbeiführt ſo daß ſie den Angriffen ſowohl von thieriſchen als
pflanzlichen Holzverderbern z B von Splinikäferchen und Baumkrebs
nur ſehr wenig zu widerſtehen vermag

Alle Zierpflanzen welche in Töpfe geſetzt werden
leiden wenn das Gefäß neu war und ohne Weiteres verwendet
wurde Der gebrannte Thon zieht das Waſſer aus der Erde an
und bildet ringsum einen leeren Raum indem dieſe ſchwindet Das
Waſſer zum Begießen in dann nicht in den Wurzelballen ſondern
läuft zwiſchen Erde und Topfrand durch Um dieſem Mißſtande zu
begegnen lege man jeden neuen Topf vor dem Pflanzen eine Zeit
lang in friſches Waſſer

Johannisbeeren im Winter Es dürfte manchen Leſer
intereſſiren daß man reife Johannisbeeren in einem Glafſe mit Waſſer
in der Stube in Zeit von 2 Monaten züchten kann Von einer unſerer
Abonnentinnen erhielten wir eine ſolche Probe ihrer diesjährigen Er
rungenſchaft Die Dame ſchreibt dazu Folgendes Ende Februar
brachte mein Mann mir einen Zweig aus einem Garten wo die
Sträucher ausgeputzt wurden mit Er ſollte mit andern Reiſern von
Kirſchen Schlehen u dergl grünen und blühen Dies geſchieht ja oft
und iſt nichts Beſonderes Aber daß die Blüthen Früchte angeſetzt
und dieſekben auch reif geworden das dürfte doch als Seltenheit be
trachtet werden Wir können dem hinzufügen daß die uns überſandte
Probe von Johannisbeeren den wirklichen im Sommer gezüchteten
Johannisbeeren an Geſchmack und Güte in nichts nachſteht

Landwirthſchaftliche Rundſchan

Geflügel Ansſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft in München Auf der in den Tagen vom 8 bis
12 Juni d t in München ſtattfindenden Deutſchen Landwirthſchafts
Ausſtellung iſt auch eine beſondere Abtheilung für Geflügel eingerichtet
worden und iſt es Ehrenſache der deutſchen Geflügelzüchter daß auch
dieſe Abtheilung den übrigen würdig zur Seite geſtellt werden kann
Die Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft hat für die Geflügel Aus
ſtellung in dieſem Jahre viel höhere Beträge als ſonſt zu Geldpreiſen
ausgeſetzt und Anerkennungen ſoweit nothwendig in Ausſicht geſtellt

Die Geldpreiſe beſtehen und zwar bei Nutzgeflügel ans 10 Sieger
preiſen à 20 Mk bei Tauben aus 5 Siegerpreiſen à 12 Mk welche
vom Verband Bayeriſcher Geflügelzüchter Vereine und vom Verein für
Geflügelzucht in München geſtiftet wurden außer dieſen ſtehen 50 erſte
Klaſſenpreiſe à 12 Mk und 50 zweite Klaſſenpreiſe à 8 Mk ſowie
Anerkennungen zur Verfügung Bei Ziergeflügel 18 erſte Preiſe
à 9 Mk und 18 zweite Preiſe à 6 Mk bei Tauben 37 erſte Preiſe
à 8 Mk und 37 zweite Preiſe à 4 Mk ſowie Anerkennungen Zu
dieſem kommen noch die Prämien für Maſtgeflügel Eier und Geräthe
Jeder Geldpreis wird durch eine Arkunde vom Direktorium der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in Berlin beſtätigt Die Pro
gramme und Anmeldeſcheine ſind ſoweit nicht ſolche zugeſchickt werden
bei der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in Berlin SW Zimmer
ſtraße 8 oder bei dem vom Direktorium ernannten Ordner der Ge
flügel Abtheilung Herrn Johann Greif Blumenſtraße 7 in München
zu beziehen Die Anmeldung ſelbſt muß mit dem Standgeld bis
15 Mai 1893 in Berlin SW Zimmerſtraße 8 bei der Geſchäftsſtelle
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft eingegangen ſein

Von Neuausbrüchen der Manl und Klauenſeuche in
Sachſen hat der Kommiſſionsbericht der L für die Zeit vom
1 bis zum 14 April eine ganze Anzahl Fälle zu melden Von der
Seuche wurden insbeſondere betroffen je 10 Gehöfte der Amtshaupt
mannſchaften Oelsnitz bei 3 Ortſchaften und Annaberg bei
5 Ortſchaften 8 Gehöfte der Amtshauptmannſchaft Zwickau bei
7 Ortſchaften einſchließlich eines Ausbruchs im Zwickauer Fettviehhof
7 Gehöfte der Amtshauptmannſchaft Marienberg bei 4 Ortſchaften
und je 5 Gehöfte der Amtshauptmannſchaften Auerbach und
Schwarzenber g bei je 3 Ortſchaften Außerdem zeigten ſich
Neuausbrüche in geringerer Zahl in 12 Amtshauptmannſchaften und

Bezirken zu denen die Amtshauptmannſchaft Leipzig mit je 1 ver
ſeuchten Gehöft der Ortſchaften Paunsdorf Stünz und Großpösna
und der Bezirk Leipzig Stadt mit 1 verſeuchten Gehöft in Plag
witz und 2 Ausbrüchen im Schlachtviehhof gehören Jnsgefammt trat
die Maul und Klauenſeuche allerdings nur in 18 Amtshauptmann
ſchaften und Bezirken 7 während der Berichtszeit neu auf jedoch
in einer Anzahl von Amtshauptmannſchaften in geſteigertem Maße
Milzbrand zeigte ſich in 10 Amtshauptmannſchaften 3 und
15 Ortſchaften 4 und der gleichen Zahl von verſeuchten Gehöften

Tollwuth in 5 Amtshauptmannſchaften 4 mit 9 Ort
ſchaften von denen allein 5 zur Amtshauptmannſchaft Dresden
Altſtadt gehören

Sagtenſtand in Rußland Jn Jeisk im Gouvernement
Kuban ſind die Winterſaaten ganz verloren und beginnt man die be
troffenen Felder mit Sommergetreide zu beſtellen An der Eiſenbahn
zwiſchen Birſula und Eliſabethgrad ſind die Felder mit Schnee bedeckt

Der Azima Weizen hat dort in vielen Orten derart gelitten daß man
ihn umpflügt und dafür Sommerweizen ſäet Die Roggenfelder geben
wenig Hoffnung Bei Reſina iſt der Winterweizen ganz verloren und
wird deshalb durch Sommerweizen erſetzt Jn Uman ſind die ſpäten

Winterweizenſaaten zerſtört auch die frühen Saaten geben wenig Hoff
nung Bei Kiſchenew hat der Froſt den Saaten ſehr geſchadet doch
läßt ſich ein definitives Urtheil über den Schaden noch nicht aus
ſprechen Die Saaten im Süden und im Südweſten Rußlands be
finden ſich in einem wenig befriedigenden Zuſtand Weizenſaaten ſind
am meiſten bedroht Jn den letzten beiden Wochen iſt auch in meh
reren Diſtrikten des Kankaſus eine Verſchlechterung eingetreten

Die Straßburger Gänſeleber Paſteten Fabrikation die
mit einem Umſatze von Millionen arbeitet wird ſeit einigen Jahren
durch die unehrliche Konkurrenz franzöſiſcher Firmen auf s Schwerſte ge
ſchädigt Es werden nämlich in zahlreichen franzöſiſchen Städten
u A in Paris Nancy Marſeille Bordeaux Perigneux c Gänſeleber
Paſteten hergeſtellt und unter der Bezeichnung Päté de foie gras de
Strasbourg maſſenhaft in den Handel gebracht Um die Täuſchung
zu vollenden werden beliebige elſäſſiſch klingende Fabrikanten Namen
auf die Etiketten geſetzt Die von der Firma Potin in Paris fabri
zirten Paſteten tragen z B die Bezeichnung Kratz à Strasbourg
die von Briat Frères hergeſtellten geben als Fabrikanten J Boll
oder Keller oder Hoffmann à Strasbourg an Durch dieſe Nach
ahmungen wird der Abſatz der echten Straßburger Gänſeleber Paſteten
in Frankreich immer mehr beſchränkt zumal letztere durch die Zoll
erhöhung un verhältnißmäßig vertheuert werden Zum gerichtlichen
Verfolg der Angelegenheit ſcheint die franzöſiſche Geſetzgehung leider
keine Handhabe zu bieten

Offener Sprechſaal

Geehrte Redaktion
Jn Nr 9 der Landwirthſchafllichen Beilage finden ſich zwei Artikel

über Bienenzucht die weit über das Ziel hinausſchießen Jn dem
erſten wird geſagt daß ſich bereits gedeckelter Honig in den Stöcken
befindet und daß ein Bienenzüchter ſeine Stöcke kanm heben kann
Jedenfalls hat der Verfaſſer den friſchen gedeckelten Honig mit dem
Vergrößerungsglaſe beobachtet Wohl haben ſtarke Völker eiwas etwa

4 Pfd an Honig eingetragen aber gedeckelt iſt derſelbe nicht da
er erſt friſch aus der Kirſch und Obſtbaumblüthe eingekragen wurde
und zum Verdeckeln nicht reif iſt Stöcke die man kaum heben kann
habe ich nicht antreffen können weder bei mir noch bei den Bienen
züchtern in Halle und Umgebung obgleich ich Stände von 20 29 und
45 Völkern beſucht habe Jn dem 2 Artikel rechnet Herr Lehrer
Hirtz in Görlitz bei einem Anlage Kapital von 375 Mk 136 Prozent
heraus Die Rechnung ſtimmt aber durchaus nicht Ein Schwarm
wiegt 3 3 bis 4 Pfd Vor Johanni koſtet hier das Pfund Schwarm
bienen 2 Mk nach Johanni 1,50 Mk Es kann demnach ein Schwarm
nicht mit 15 ſondern höchſtens mit 7,50 Mk in Rechnung geſtellt
werden Ein Krainer Orginalſtock welcher 3 Schwärme giebt koſtet
mit Bau Kaſten Volk und Honig franko hier 14 Mark Ein
Lünebur jer Haidevolk welches ebenfalls 23 Schwärme giebt koſtet
mit Ban Korb Volk und Honig 12 15 Mk und es wird demnach
niemand einfallen für einen nackten Schwarm 15 Mk zu zahlen Bei
den 13615 Prozent hat Herr Hirtz vergeſſen die Mißjahre mit in
Rechnung zu ſtellen Die Lüneburger Jmker machten 1885 eine aus
gezeichnete Honigernte aus dem Buchweizen und der Haide es folgten
dann aber ununterbrochen 7 Mißjahre in denen zum Theil nichts ge
erntet wurde und jedes Volk mit 12 Pfd Zucker gefüttert werden
mußte Wo bleiben in dem Mißjahre die 136915 Prozent Wenn ein
Volk im Durchſchnitt pro Jahr 12 15 Mk an Ertrag liefert ſo wird
der Jmker damit volklauf zufrieden ſein können

Th Loebeling
Vorſtandsmitglied des Bienenvereins

für Halle und Umgegend

Unter dieſer Rubrik wird unſern geſchätzten Leſern gern Naum gewährt zu
Meinungsäußerungen über die im Bauernfreund erſchienen Artikel ſowie über
alle ſonſtigen mit der Land wirthſchaft zu ſammenhängende Fragen

Liücht in der ſoviel
beſprochenen

Inſerate
für die landwirthſchaftlihe Kleftergurkenfrage

ratisbeilageD G 3 d Dritter r W ehe
tung und motivirte Samenofferte99 er 6 auernfrenn mit Handzeichnungen Preis 25 Pfg

werden die 4geſpaltene Petitzeile u 45 Pfg je nach Ausſtattung
mit 20 Pfennige berechnet Jnferat Selbſtkoſtenpreis
Auftr nehmen die Expeditionen 1891 er Originalſaat gedütet à
des General Anzeiger in 25 u 50 Korn Mk 2 pro 100 Korn
Halle a Große Ulrichſtr 37 1892 er Originalſaat gedütet à 50
und Zinksgartenſtr 13 ſowie die 100 500 und 1000 Korn Mk 1,50
Annoncen Expeditionen v Rudolf pro 100 Korn Reproductionen ge
Moſſe Haaſenſtein K Vogler dütet à 50 und 100 Korn Mk 1
und J Barck K Comp ſämmt pro 100 Korn Rabatt an Wieder
lich in Halle a S entgegen verkäufer ſchriftlich
Bei Wiederholungen entſprechender R Gnertner

Rabatt Pomologe Halle a Herrnſtr 14
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Nr 10 Halle a den 5 Mai 1893

Die Tungenentzündung der Dferde
Von Wilh Rinuer

Original Beitrag

Bei den großen Temperaturnnterſchieden im zeitigen
Frühjahr und im Herbſt früh Morgens und Abends kalt
bei einer verhältnißmäßig warmen Temperatur während des
Tages muß der Landwirth ein doppelt ſorgſames Ange auf
ſeinen Pferdebeſtand haben und ihn vor Erkältung zu
ſchützen ſuchen um der Lungen und im Gefolge davon
der Bruſtfellentzünd ung vorzubengen

Beſonders gilt dies in unſeren Rübenwirthſchaften wo
bei Beginn der Kampagne und während der Frühjahrs Be
ſtellung nicht allein die Leiſtungsfähigkeit der Pferde aufs
Höchſte angeſpannt wird ſondern auch ein öfterer Wechſel
der Körperwärme ſtattfindet ſind dabei noch die Geſpanne
läſſigen und fanlen Knechten anvertrant denen ein gehöriges
Zudecken der warmen Pferde zu viel Mühe verurſacht und
die es deshalb unterlaſſen ſo hat man jeden Augenblick einen
Patienten im Stall und kann ſich zufrieden geben wenn es
ſich nur um Kolik handelt obwohl es auch keineswegs zu
den Annehmlichkeiten gehört ſich die Nacht auf einem Bund
Stroh um die Ohren zu ſchlagen Aber im Allgemeinen
kann man doch die Thiere nach kurzer Zeit wieder anſpannen
während bei einer der oben genannten Krankheiten man nie
weiß wie lange ſich die Sache hinausziehen wird und bei
der geringſten Vernachläſſigung der Verlauf derſelben einen
chroniſchen Charakter annimmt

Es ſoll unn nicht der Zweck dieſer Zeilen ſein eine er
ſchöpfend detaillirte Abhandlung über die Lungenentzündung
zu geben dergleichen iſt in jedem Werk über Thierheil
kunde nachzuſchlagen ſondern ſie ſollen die Aufmerkſam
keit der Pferdebeſitzer auf dieſelben hinlenken damit ihnen
mehr Beachtung von Seiten derſelben geſchenkt wird als
dies bis jetzt der Fall denn auch hier iſt es leichter die
ſelbe zu verhüten reſp zeitgemäße Vorbeugungsmaß
regeln anzuwenden als ſpäter eine Heilung herbeizuführen
Zugleich ſollen dieſe Zeilen auch einige Fingerzeige geben
um die geeigneten Schritte vor Eintreffen des Thierarztes
zu veranlaſſen

Die Lungenentzündung kommt im Gegenſatz zur Bruſt
fellentzündung welche wenn ſie nicht im Gefolge anderer
Krankheiten auftritt nur bei den Pferden vorkommt bei
allen Hausthieren vor bei dem Pferde jedoch am hänfigſten
und beſteht aus einer Füllung der Lungenbläschen oder
Alveolen mit Exſndat es findet ein Durchtreten der
Blutkörperchen und des Blutplasma s durch die Kapillar
gefäße in die Alveolen ſtatt und werden dieſelben nunn

je nach dem Grade der Ansdehnung zur Athmung un
brauchbar

Die Klaſſifizirung der Lungenentzündung nach dem Ver
lanfe derſelben aknte und chroniſche nach ihrer größeren
oder geringeren Ausdehnung nach Beſchaffenheit des Exſu
dats zellige krupöſe und hämorrhagiſche der Art
ihrer Entſtehung primäre und ſekundäre kann hier
übergangen werden da dies Sache des Fachmannes iſt es
auch wohl verſchwindend wenig Landwirthe geben wird
welche derart mit dem anatomiſchen Ban den phyſiologiſchen
Vorgängen und den pathologiſchen Veränderungen der Lunge
vertraut ſind um ſich mit Sicherheit der Perkuſſion bedienen
zu können Es kommt für den Beſitzer in der Hauptſache
darauf an durch Auskultationen feſtzuſtellen ob Athmungs
geränſche in dem betreffenden Theile der Lunge vernehmbar
und welcher Art dieſelben ſind um hieraus auf den Zuſtand
der Lunge zu ſchließen Letzteres Verfahren beſteht in dem
Anlegen des Ohres an die Brnuſtwandung und kann ſich ein
Jeder darin eine gewiſſe Fertigkeit aneignen wenn er ſich
öfter an den geſunden Thieren darin übt Man prüfe
jedoch genan denn dem Ungeübten kann es paſſiren daß er
beſagtes Athmungsgeräuſch zu vernehmen glaubt während
dies in Wirklichkeit bei dem raſchen und kurzen Athmen von
dem Berühren der Pferdehaare am Ohre entſteht t

Aeußerliche Symptome der Lungenentzündung ſind
heftige Bewegungen der Flanken und Naſenflügel das
Fehlen des Appetit s bei geſteigertem Durſt Schwellen der
Angenlider Röthe der Schleimhäute beſonders an der Naſe
ſtärkere oder ſchwächere Fiebererſcheinungen es iſt zum
Meſſen der Körperwärme das Maximalthermometer das in
jedem voptiſchen Geſchäft zum Preiſe von 1,50 4,00 Mark
zu kaufen die billigſten Sorten ſind jedoch nicht anzurathen
da ſie zu ungenau arbeiten und eigentlich in keiner Wirth
ſchaft fehlen ſollte die Ohren der Naſenrücken ſind kalt
ebenſo die unteren Gliedmaßen bei ſehr ſchwerer Erkrankung
treten Froſtſchauer ein Von Zeit zu Zeit tritt ein trockener
Huſten ein der jedoch in der erſten Zeit infolge der damit
verbundenen großen Schmerzen faſt ganz unterdrückt wird Erſt
ſpäter beim Schmelzen der Exſudatmaſſen wird derſelbe
häufiger und lockerer verbunden mit ſchleimigem und eiterigem
Naſenausfluß

Was die Behandkung der Lungenentzündung im All
gemeinen betrifft ſo iſt das Verabreichen vieler Medikamente
zwecklos ja oft ſchädlich denn es kommt hier viel mehr auf
die Einhaltung einer richtigen und zweckentſprechenden Diät
an Man reiche alſo wenn das Thier Verlangen darnach
kund giebt nur leicht verdanliches Futter außer reinem
Hafer etwas Grünfutter wenn ſolches zu haben und Kleien
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man zu dieſem Zweck einige Stunden zuvor im Stalle in
Eimern aufſtellt

Zwei alt eingewurzelte Uebelſtände muß ich hier noch
berühren welche ſich beſonders in den Kreiſen der kleineren

Berufsgenoſſen e eingebürgert haben daß ſie nur
ſchwer abzuſchaffen un t noch an vielen Orten an
zutreffen ſind Jch meine das Unterbringen der Pferde in
Schafſtällen und das Unterlaſſen jeglicher W Es
ſollte eigentlich Jedermann einleuchten daß bei allen Er
krankungen der Athmungsorgane und in Sonderheit derwichtigſten in erſter Linie ſuche eher etwas zu kalte Luft

den Thieren zweckdienlicher ſei als der dumpfe feuchtwarme
Dunſt der gewöhnlich in den Schafſtällen anzutreffen iſt
Und doch wie viel wird hier noch verſehen aus Unwiſſenheit
oder Starrköpfigkeit Wie manche leichtere Entzündung er
hält hier erſt einen chroniſchen Charakter koſtet nicht allein
die fehlende Arbeitskraft ſondern hat oft bleibende Schäden
im Gefolge welche die Brauchbarkeit des Thieres dauernd
oder doch auf lange Zeit hinaus beeinträchtigen Ein weiterer
Fehler iſt das ſchon oben angeführte Unterlaſſen jeglicher
artpfiege und doch iſt es beſonders wichtig die Thiere täg
lich 2 mal mit der Kardätſche zu putzen und nachheriges

Frottiren mit einem weichen Strohwiſch nachdem die Haut
vorher mit Kampherſpiritus dem etwas Terpentin zugeſetzt
wird angefeuchtet wurde
Jnm allen vorkommenden Fällen rathe ich zur Zuziehung

eines Thierarztes um ſich ſpäterhin etwaige Vorwürfe zu
erſparen Sollte ein ſolcher jedoch nicht gleich zur Hand
ſein ſo gebe man bei Fiebererſcheinungen täglich 20 Gramm
Natronſalpeter im Trinkwaſſer bei heftigem Fieber mache
man Prießnitz ſche Umſchläge man gehe jedoch ſehr ſorg
fältig zu Werk da ſonſt mehr Schaden angerichtet als
Nutzen geſtiftet wird Mit ſehr gutem Erfolg habe ich ſtets
5 prozent Senfſpiritus angewendet und hatte dabei den
Vortheil nie eine Fontanelle legen zu müſſen Es iſt hier
bei folgendes zu beachten Man näßt die Rippenwand zuerſt
gut mit Waſſer und ſtreicht nun direkt mit der Flaſche
welche den Spiritus enthält im Zickzack etwa 25 30 Centi
meter breit auf der naſſen Stelle entlang dabei den Senf
ſpiritus langſam auslaufen laſſend jedoch hüte man ſich
vor zuviel 40 bis 50 Gramm auf jeder Seite dürfte voll
kommen da ſonſt beim Fallen des Geſchwulſtes
leicht das Fell herunter geht

Der Verlauf der geren iſt bei den einzelnen
Fällen ſehr verſchieden und kann ſich auch durch eintretende
Komplikationen allmählich oder plötzlich ändern ſo daß man
oft von einer unvermutheten Wendung der Krankheit über
raſcht wird im Allgemeinen tritt bei günſtigen Fällen inner
halb 14 Tagen die Geneſung ein oft dauert dies aber auch

8 Wochen
Der Ausgang iſt entweder Geneſung dauernde Ver

änderungen Dämpfigkeit ein Theil der Lunge geht durch
Bildung von Lungenabſceſſen für die Athmung verloren
oder der Tod letzterer kann durch Erſticken auf dem Höhe
punkt der Krankheit eintreten wenn ſich die Alveolen derart
mit Exſudat gefüllt haben daß der Reſt zur Athmung nicht
mehr ausreicht oder durch Blutvergiftung infolge der be
endigten Zerſtörung der erkrankten Theile Ein beſonderes
Kennzeichen für den ungünſtigen Verlauf der Krankheit iſt
der ſtinkende Ausfluß aus der Naſe verbunden mit eben
ſolchem Athem und tritt hier gewöhnlich innerhalb 8 Tagen
der Tod ein

Die Bruſtfellentzündung iſt ſehr häufig eine Folge
der Lungenentzündung und alsdann oft ſchwer zu konſtatiren
Die ſelbſtſtändige Bruſtfellentzündung entſteht gewöhnlich in
folge heftiger Erkältung und tritt meiſt nur auf einer
ſeltener auf beiden Seiten auf Die Erſcheinungen ſind faſt
dieſelben wie bei der Lungenentzündung ſehr ſchneller oft

Puls beſchleunigtes Athmen und ſtarkes
Fie er die Patienten ſtehen ſteif und bewegen ſich nur wenn
man ſie dazu zwingt unter heftigen Schmerzäußerungen

Die Dauer der Krankheit wechſelt zwiſchen ſechs und acht
Wochen und je mehr ſie ſich in die Länge zieht deſto be
denklicher ſind ihre Folgen Es entſtehen alsdann Ver
wachſungen welche dauernde Athmungsbeſchwerden hinter
laſſen oder der Tod tritt ein Mitunter können die Thiere
durch den ſogenannten Bruſtſtich welcher jedoch unter allen
Umſtänden einem Thierarzt überlaſſen werden muß gerettet
werden indem hierdurch oft bedeutende Mengen von Flüſſig
keit bis 30 Liter welche durch Ausſchwitzungen von Blut
plasma in den Bruſtkaſten gelangt iſt entfernt werden und
tritt alsdann in den meiſten Fällen wenn auch nur allmählich
mit der Zeit die Geneſung ein

Dſlege der Getreideſaaten und Bekämpfung
ihrer Krankheiten

Schluß

Von chemiſchen Einwirkungen auf das Gedeihen der Saat
kommt zunächſt die Kopfdüngung in Betracht Die früher
viel angewendete Janche erzeugt nur Blatt und Strohreich
thum nicht aber Körner iſt für s Getreide darum wenig
geeignet Die beſte Kopfdüngung für dieſes iſt ſalpeter
ſanres Natron Chiliſalpeter wird am beſten und ſchnelkſten
von den Pflanzen aufgenommen Bei der richtigen An
wendung dieſes Mittels iſt zweierlei zu berückſichtigen
1 ob ein Maximalertrag erzielt 2 ob ſchlecht ſtehende
Saat in ihrer Entwickelung unterſtützt werden ſoll Soll
letzteres geſchehen ſo iſt die Verabreichung des Chiliſalpeters
möglichſt frühzeitig jedoch nicht vor Einkritt der Vegetation
geboten da er andernfalls zum Theil wirkungslos im
Boden verloren gehen würde Auf den Hektar rechnet man
drei Centner die eine Hälfte am Anfang die andere nach
14 Tagen zu geben Zu ſpät darf man den Salpeter auch
nicht verabfolgen damit die Beſtockung zum Abſchluſſe kommt
Bezweckt man mit der Düngung eine Steigerung des Körner
ertrages ſo muß mit derſelben gewartet werden bis die
Beſtockung des Weizens abgeſchloſſen iſt Der Salpeter
kommt dann der Aehrenbildung zu ſtatten Bei Roggen iſt
es richtig frühzeitig zu düngen doch auch nicht bevor die
Pflanze den Lebensprozeß das Athmen begonnen hat

Manchmal ſind bei zu üppigem Wuchs auch Hemmmittel
nöthig Wie dies Niederhalten im Herbſte geſchieht iſt
ſchon weiter oben geſagt Zu üppiger Wuchs im Frühjahr
veranlaßt das Lagern des Getreides Bei Roggen begegnet
man dem durch dünne Saat Drillſaat Als Fehler muß
das Schröpfen d h das Abſchneiden der oberen Theile
bezeichnet werden Beim Weizen wendet man am beſten
die Walze an ſelbſt dann wenn er bereits eine Höhe von
30 Cenutimeter erreicht hat ſchadet ſie ihm nichts Das
Schröpfen iſt auch hier zu verwerfen dagegen verträgt
Roggen das Walzen nicht daher darf bei ihm als aller
letztes Mittel äußerſt vorſichtiges Schröpfen damit keine
Aehren verletzt werden noch angewendet werden

Die Feinde der Saat unter der Pflanzen und Thier
welt haben in gleicher Weiſe zugenommen wie die Feld
kultur ſich ansgebreitet und vergrößert hat Jm Allgemeinen
iſt die kräftigere Pflanze an ſich ſchon mehr geſchützt als
die ſchwach entwickelte Alſo Dünge kräftig und richtig
Bezüglich der Pilzkrankheit hat ſich gezeigt daß gewiſſe
Sorten größere oder geringere Widerſtandsfähigkeit gegen
ſie haben Auch ſind Pflanzen auf feuchtem Boden viel
weniger widerſtandsfähig gegen ſie als ſolche auf trocknem
Das iſt natürlich Die Pflanze auf feuchtem Boden iſt
durchwäſſert die Zellenwände ſind ſehr durchläſſig ſo daß
die Pilze leicht in dieſelbe eindringen können Was den
Roſt anlangt ſo muß man ihn zunächſt dadurch zu be
kämpfen ſuchen daß für jede Gegend diejenigen Getreide
ſorten ausfindig gemacht werden welche der Krankheit den
größten Widerſtand entgegenſetzen Frühe Saat bringt
frühe Ernte und wird weniger von Roſt befallen als ſpäte
Dem Roſt wird Vorſchnb geleiſtet durch ſtarke Stickſtoff

düngung die Fettflecken an Stellen früherer Dünger
haufen Berberitze Faulbaum und Boraginaceen Borctſch
Natterkopf 2c ſind hauptſächlich Träger der ſchädlichen
Pilze Wahre Brutſtätten der Roſtpilze ſind ferner die
Feldraine Sie gewähren überdies zahlreichen thieriſchen
Schädlingen während des Winters guten Schutz Dieſe
Raine und jene Pflanzen ſind alſo zu beſeitigen Ferner
hat man die künftigen Getreidefelder von mit Roſt Stroh
verſetztem Dünger frei zu halten da die Pilze in der
Düngergrube nicht zu Grunde gehen vielmehr eine Zwiſchen
Generation ſich daſelbſt entwickelt ſo daß die Sporen der
Pilze alsdann in Maſſen auf s Feld gelangen Am beſten
bleibt ſolcher Dünger mehrere Jahre in der Grube liegen
Dies ſetzt natürlich voraus daß man roſtiges Stroh ge
ſondert hält

Gegen die thieriſchen Feinde ſind energiſche Eingriffe un
erläßlich Um die Ackerſchnecke zu vertilgen wirft man z B
Krautblätter auf das Feld Nachdem ſich die Thiere darunter
verkrochen haben werden ſie mit den Krautblättern zugleich
eingeſammelt und an die Schweine verfüttert nur bei kleinen
Wirthſchaften möglich Ein anderes vortreffliches Mittel
iſt das Streuen gelöſchten Kalkes ca 8 Ctr auf den
Hektar Die Thiere gehen davon zwar nicht zu Grunde ſie
werden aber krank häuten ſich und laſſen die junge Saat

wenigſtens acht Tage lang in Ruhe Die hat ſich inzwiſchen
gekräftigt und widerſteht ihrem Angriffe Drahtwürmern
und Engerlingen legt man das Handwerk W einige Zeit
indem man ſie mit dem Erdboden feſtwalzt Zu empfehlen
iſt auch die Hühner bei dem Kampfe gegen die thieriſchen
Schädlinge mit zu benutzen

Bei allen Maßnahmen endlich die der Landwirth ergreift
um ſeine Saat zu pflegen zu kräftigen zu ſchützen 2c iſt
es allezeit nothwendig den jeweiligen Zuſtand der Pflanze
ſelbſt zu unterſuchen ſowie den des Ackers zu berückſichtigen
Nur dann kann er die abnormen Verhältniſſe im Wachsthum
der Pflanze durch richtige Mittel auf die rechte Bahn lenken
Kurz der Landwirth muß individnaliſiren wie der Erzieher
der Arzt u ſ f

Vom Butterhandel
Die Hannoverſche land und forſt wirthſchaftliche Ztg ſchreibt über

die Verfälſchungen der Butter Folgendes Seit einiger Zeit iſt wie
Dr van Hamel Roos in der neueſten Nummer des Maandblad tegen
Verfalschingen ſagt in England eine neu erfundene Maſchine
The butter blender Der Miſchbutter Apparat in den

Handel gebracht Derſelbe hat wie es in dem Proſpekte deſſelben
heißt den Zweck die während verſchiedener Tage und an verſchiedenen
Orten hergeſtellte Butter welche eine ungleichmäßige Qualität und eine
abweichende Färbung beſitzt derartig zu miſchen daß dieſelbe ein gleich
artiges Produkt liefert Der Apparat beſteht aus einem hölzernen
Faß und einer Walze Die Miſchbutter Fabrikanten erkannten ſofort
daß dieſe Maſchine zur Vermengung von Butter mit Margarine und
Waſſer fehr geeignet iſt und ſäumten nicht dieſelbe anzuwenden ſo
daß bereits hunderte derſelben in den Kellern und Hinterzimmern der
Groß und Kleinhändler in Betrieb ſind von denen London allein
fünfzig abſetzte Allerdings beſteht auch in England ein Geſetz gegen

die Butterfälſchungen die Fabrikanten haben jedoch ausgerechnet daß
im jährlichen Durchſchnitt nur eine einzige von 10000 Butterproben
zur Unterſuchung gelangt und daß die Butterfälſcher deshalb mit voll
kommener Sicherheit arbeiten können Das engliſche Blatt The Morning

Der Morgen weiſt darauf hin daß der Butter mittels des
Miſchbutter Apparates in der Regel 8 bis 10 Proz Waſſer beigemiſcht
werden deſſen Menge in der Faktorei oder Miſchbutter bis zu 19 Proz
beträgt Durch den Waſſerzuſatz gewinnt der Fälſcher 18 Cent pro
Pfund Es ereignet ſich jedoch nicht ſelten daß die Händler ohne es
zu wiſſen bereits verfälſchte Butter aus dem Auslande oder aus England
und Jrland beziehen welche ſie nochmals bearbeiten ſo daß der Käufer
noch mehr Waſſer erhält Der Morgen beſpricht auch die Beſchaffenheit
und die Beſtandtheile der Margarine welche von den Butterfälſchern benutzt
wird Der größte Theil dieſer Margarine wird aus den Vereinigten Staaten
eingeführt wo dieſelbe nicht ſelten aus dem Schmalz ver
endeter Schweine und Pferde Knochenfett und anderen
höchſtens zur Seifenfabrikation brauchbaren Stoffen
bereitet wird Daß ein großer Theil des in allen Ländern der
alten und neuen Welt in den Verkehr gelangenden Fettkäſes aus einer
Miſchung von abgerahmter Milch und Margarine beſteht iſt bekannt
Die zu dieſer Miſchung dienenden Emulſionsmaſchinen ſind in den
letzten Jahren ſehr vervollkommnet und durch angeſehene Firmen des
Jn und Auslandes eingeführt worden Wenn dieſer Kunſtkäſe unter

ſeinem wahren Namen als Margarinekäſe verkauft würde ſo würde
der Handel mit dieſem Erzeugniß ſtraffrei ſein das Gegentheil aber
iſt die allgemeine Regel und es iſt eine wichtige Aufgabe der Nahrungs
r den betrüglichen Verkauf dieſes Produktes thunlichſt

zu verhindern
Die Herren Engländer brauchen übrigens nicht all zu ſtolz auf dieſe

Erfindung zu ſein denn die Schleſiſche Ztg ſchreibt
Eine eigenartige Verfälſchung von Butter hat von Holſtein aus auch

den Weg nach Schleſien gefunden die holſteiniſche Grasmiſch oder
Grasmilchbutter Eine einfache Knetmaſchine arbeitet nämlich an
geblich nur Butter und Schweinefett ſo innig zuſammen daß eine ein
heitliche fette Butter entſteht Da ſie trotz der Transportſpeſen in
Breslau mit 80 Pf für das Pfund verkauft wird ſo muß die Waare
neben Fett und Butter noch einen billigeren Stoff enthalten ebenſo
wie ſie durch einen ſehr ſchönen hochgelben Farbſtoff den nöthigen
Teint erhält

Es dürfte nach derartigen Vorkommniſſen endlich einmal am Platze
ſein daß ſich der Staatsanwalt etwas eingehender mit dieſen Herren
Fälſchern befaſſe ſoll nicht das ganze reelle Geſchäft und unſere
wachſende Produktion zu Grunde gerichtet werden

Kleinere Mittheilungen
Was die Engländer für das Jagen zahlen Die Jagd

in Großbritannien iſt in jedem Theile des dreieinigen Königreichs eine
höchſt koſtſpielige Paſſion Wie aus den Liſten der Office von Dougall

Sohn hervorgeht beträgt die Jahrespacht eines Moorhuhureviers
von 2400 Mk on bis 12 ja 14,400 die eines Hochwildreviers aber
7200 bis ſogar 40,000 Mk Das Erkegen eines Paares Moorhühner
kommt dem Betreffenden auf 12 16 jenes eines Rothhirſches auf
320 400 Mk zu ſtehen Haſen Kaninchen Rebhühner Schnepfen
Enten und ähnliches Wild kann der Jagdpächter ſelbſtverſtändlich nach
Belieben ſchießen das hat gar keine Bedeutung wenn es ſich um
Moorhühner und den Edelhirſch handelt

F Flicken von Holz Man nimmt reines Sägemehl womöglich
von gutem Buchenholz und mengt es unter Leimwaſſer Mit der
ſo erhaltenen Maſſe klebt man das Loch oder die Vertiefung um die
es ſich gerade handelt feſt aus bis die eigentliche Geſtalt des Holz
werkes wieder hergeſtellt iſt Alsdann ſtreut man noch von dem
Holzmehl darauf und klopft daſſelbe feſt hinein Hierauf läßt man
die Ausfüllung trocknen und ſchließlich reibt man mit Glaspapier und
Schmirgel ab Die feſtgewordene Sägemehlmaſſe hält dem härteſten
Holz jeden Nagel feſt

g Kerbelkraut gegen Ameiſen Ein höchſt einfaches Mittel
gegen Ameiſen beſteht in dem Kerbelkraut welches man dahin legt
wo die Ameiſen ſich am meiſten aufhalten Der Geruch davon iſt
denſelben ſo zuwider daß er ſie unfehlbar vertreibt

Anſer Haus und Zimmergarten
Beim Verſetzen der Bäume iſt zu beachten daß das Feſt

treten der neuen Erde um den Stamm herum das Einwurzeln er
ſchwert Man laſſe den neuen Boden ſich ſetzen was beſonders vom
Regen ganz merkbar geſchieht und fülle dann nach Vielfach wird
ferner der Baum zu tief geſetzt auch hier iſt Anſchluß an die Natur
das Richtige Bei den Bäumen im Walde liegen vielfach die Anfangs
wurzeln zu Tage und gedeihen vorzüglich Wenn der Wurzelſtock hoch
mit feſter Erde bedeckt wird erſtickt der Baum Jn Städten geht
mancher Baum dadurch zu Grunde daß bei Auffüllungen dem Wurzel
ſtocke jeder Einfluß der Luft genommen wird Es iſt dann nöthig
um denſelben herum eine Vertiefung zu laſſen An den im Frühjahr
ſich zeigenden Trieben kann man oft ein zu ſtarkes Schießen ins
Holz bemerken natürlich auf Koſten der Blüthen und Frucht
bildung Einzelne Längsſchnitte in die Rinde benehmen dem
Baum den zu ſtarken Säftezufluß und befördern die Tragfähigkeit
Manche Bäume ſchießen zu ſehr in die Höhe während die
Dicke des Stammes zurückbleibt Oft liegt das an der zu ſtarken
Rinde die dann durch das drängende Holz Riſſe bekommt Man helfe
dem Holze und mache einen Längsſchnitt nach der Nordſeite hin am
Stamme entlang von oben bis unken Die Rinde muß nachgeben und
die Wunde verheilt ſehr bald Jm Uebrigen ſoll man zur Erhöhung
der Tragfähigkeit die Erde um alle Bäume herum umgraben

Wie und wann vermehrt man Granatbäume Nur durch
Stecklinge iſt es vortheilhaft Granatbäume zu vermehren Wem ältere
getriebene Pflanzen zur Verfügung ſtehen der wird ſchon im April
ſtecken können wer ſeine Bäume im Freien austreiben läßt wird
bis Juni Juli warten müſſen Das Holz das zur Vermehrun
genommen wird muß in der Zeit geſchnitten werden in der es ſi
zu bräunen beginnt darf alſo weder zu hart noch zu weich ſein Jn
ein lauwarmes Miſtbeet geſteckt machen die Granaten bei der nöthigen
Pflege verhältnißmäßig leicht Wurzeln

Das Moos an den Bäumen abſcharren Das Moos bildet
Schlupfwinkel und Winterquartier für die größten Schädlinge des Obſt
baumes Blüthenſtecher Räupchen und Püppchen der Schmetterlinge
Zweigabſtecher Erdfloh Spinnmilbe uſw Das Moos bringt ferner
dem Baume inſofern Nachtheil als es durch ſtete Bedeckung die
Thätigkeit der Rinde beeinträchtigt und das damit verbundene Feſt
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